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Direkte HAffuferbcikn- unä Omnidu8ve^dinäun§ 
mit Lldin^ Viel8eiti§e 8eken8vvüräi^keiten. ^n- 
^enekm8ter ^ukentkAlr in meinem 1l3U8e. 8e8ten8 
^epkle^te 8pei8en u.Oetränke. 8öiir civile Dreiee

3oiilo6be8ieiitigung6n:
Werktags von 10 bi8 17 Oiir. 
8onnt388 von 11^ bi8 16 Okr.

A^rßL ßottse-ralk, Kä8t>virt8ek3kt 
mit der Km8er1ielien Herr8cknst 0 A (1 i n e n 
Fernruf OLÖinen 6. Fernruf Oääinen 6.



VerkekrZiükrer durek die 8t3dte
IV1ariendur§, Narien^verder, Oeut8L^-Lv!2u, Fie8enburZ 

und 8tukrn

l-iepsusgebsr". IVIagisir'al-Vsr'kökr'zamt, Wiking
Verlag und ^n^ei^en-^nnakme:

1 ired 8 6 iit 6 rt, öuek- und VerlLvsdrueksrei, LIb!n§

Guttemplerhaus: Elbing
Telefon 3491 — Inh.: Ioh. Steinhöfel — Georgendamm 16
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Alkoholfreies Kaffee- u. Speisehaus

«Iie /ktriHr/K»
Westp» «ußens!

IzlMW NIMM
Lin^iZstes Zeeb^ä ^68tpreu6en8 aui äsr „?ri8cken 
I^ebrunA", 6em grünen ^cllcilancie 2wi8Lksn 2vvei 
Neeren, im 2u83mmenklan§ von 8ee, XVälci, l^akk.

^U8kunkt Ko8tenlo8: Kurvervv3ltun§ KakiberZ



Wikings«' 8tscUbsnk
LtZät. Lpspkssss Wiking

^srn8pl'.2441—2443 ^rlsdl'.-WIIdsIm-^Iair 4 
668od3tt8?8it: 8.30-13 Iddr u. 15—16 Udn

^>,vs i g § i 6 l i 6 I: H3upt8tr36s 1 (I^.^bsrt) 
^wsig8t6l!s II: Köm^bergsr^l^Ks 101 
^wslg8i6ll6 III: dolianm^iraks 18
Ka88en8tunden der ^vveiA8tellen 
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Okr.

Lonnaksnd N3LtrmItt3g8 8wd 83mtbed6 K3886N g68LdlO886N.
I^eiLd8ban!ckonto. ?O8t8ckeekkonto KöniZ8ber§ 14918. Berlin 124222.

-^nla^e von Zpar^oldorn ru §ünsts§8ton kedinxunxen
Lin2U§ von 8edecl(8, XVeek8eIn und Dokumenten

LinlÖ8UN§ von ^6i86l<r6dlLbr-ieken. — 0mw6ek8lunx 
krerndon Oeld8orten. — Autde^vadrun^ von 
VVert8aeken aller Art in unsren 1re8orräumen

Dampfer „Möwe" fährt

B°m 8. Mai bir Li.zum 
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freilag .... 
Mittwoch, Sonnabend . . .

ar« Elbing ab Kahlberg

9^
13^(l.^nchm)

I9°°(7°°abds.)
19««<7°°abds/)

BvM 26. AM V 2V. Aug.
Täglich 2 mal am

Sonntag, Monlag, Dienstag 
Donnerstag, Freitag. . .

Täglich 1 mal 
am Mittwoch u. Sonnabend

7^° und 13°°

13°°t1^nchm.)

S°» und

19"°(7°°abds.)
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Zu unserm Titelbilds.
VauernZchlasstube (Tarl Pudor-Museum)

Unter den 13 Ausstellungsräumen des Carl Püdor- 
Muscums befindet sich im U Stockwert: die! Bauern'- 
Schlafstube. Unser Blick fällt Zuerst auf das grobe Himmel­
bett mit dem aus Säulen ruhenden Dachhimmel, von dem 
zart-weiße, mit Hohlsaum verzierte Gardinen herabsallen. 
Ein Riesenberg von Daunenkissen und Betten liegt unter einer 
mit reicher Stickerei versehenen Plrunkdecke, zu deren Her­
stellung wohl mehrere Jahre gebraucht wurden. In der 
Mitte des Zimmers steht aus einem hölzernen Untergestell die 
Wiege. Unwillkürlich Hemmt man den Schritt und spricht 
leise, um den Schlaf des- „(Jüngsten" nicht zu stören. Der 
schön geschnitzte Spinnstuhl und das Spinnrad davor deu­
ten an, daß hier wohl der Platz, für die Großmutter 
ist, die an der Wiege ihtes Enkelkindes von ihrer schweren 
Lebensarbeit ausrüht und sich doch noch nützlich erweist. Aus 
der Waschkommode vor dem schmalen Spiegel steht auf dem 
fetzt wieder in Mode gekommenen Haubenstock. unter durch­
sichtigem Glassturz die weiße, goldgestickte Atlashaube, die 
einst an Sonn- und Feiertagen beim Gang zur Kirche 
getragen wurde. Der mächtige, mit Einlegearbeit verzierte! 
Kleiderschrank birgt die Staatskleider aus weißer und mit 
Blumen bestickter gelber Seide, die auf Futter und Gaze 
gearbeitet und mit vielen Stangen, Stäben und Oesen ver­
sehen wurden. Zwischen Bett und Kommode steht der 
Stiefelknecht, der dank der bunten Stickerei auf seiner Vorder­
seite eine Zierde des Zimmers ist. Als die dänische Schrift­
stellerin Karin Michaelis im vorigem Jahre diese Räume 
besichtigte, staunte sie über den Reichtum, den Geschmack und 
die seltene Gediegenheit der Wohnkultur unserer bäuerlichen 
Vorfahren.

An den Wänden hängen unter Glas und Goldrahmen 
„Goldene Sprüche" in Handschrift, Schwarz- oder Buntdruck, 
die Freundes- oder Kinderhand zu Eeburts- und Festtagen 
verehrt haben. Von der frommen Gesinnung unserer Vor­
fahren legt folgender zum Hochzeitstag verehrter Spruch 
Zeugnis ab:

Sei fromm, gerecht und treu, geduldig und verschwiegen/ 
Fleuch allen Müßiggang, Neid, Hoffart/ Zank und Lügen 
Trau, aber schau doch wem! Halt, was du hast, zu Rat. 
Ersuche Deinen Gott um Segen früh und spat.
Halt treue Freunde wert, laß falsche Herzen fahren. 
Gedenke, daß Du selbst vergehst in wenig Jahren. 
Drum trachte desto mehr jetzt und zu aller Frist, 
Nach dem, was ewig bleibt, nach dem,, was himmlisch ist, 

E. Pudor.
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vom 29. Mai bis einschl. 29. Juni ist laut Fahrplan wie folgt:
Von Elbing VonKahlberg

Sonntag ...... ...

s vorm. 7.00 
vorm. 8.00 
norm. 9.40

. nachm. 2.05

vorm. 10.00 
nachm. 500 
abends 6.30 . 
abends 8.00

Montg., Dienstg., Donnerstg. u. Freitag
s vorm. 8.00 
vorm. 9 40 
nachm. 2.05

vorm. 
nachm. 
abends

10.30
5.30
7.00

Mittwoch und Sonnabend .....

Außerdem Dienstg., Freitg. u. Sonnabd.
Außerdem jeden Montag .....

vorm. 9.40
nachm. 2.05

abends 7.30

svorm.
E nachm. 
^abends

vorm.

6.00
5.30
7.00

6.00

Reederei A. Zedler.

—ir --------- !l-----------^k7^77 ---------77 . .-IN

Birvser-Refssrrvee
Oekonom: Fritz Armbrust.

Friedrich Wilhelm-Platz 20. ' Telephon 3131. Elbing.

Großer Saal und Garten - Familien- und 
Gesellschaftszimmer für Vereine u. Familien-Festlichkeiten 
Kalte u. warme Speisen zu jed. Tageszeit. Gutbürgerl. Mittagstisch

ÜL



Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.
Auskuufts stellen:

Städt. Verkehrsamt, Aathauspassage. Fernruf Z74ö.
Geöffnet; Wochentags von 7.30—13.15 u. 15—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4 

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
Lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Mrrtttzier
Inh. Fritz Schönsee 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Ehen 
zu soliden Preisen. 

Gepflegte Getränke

1.60N Zaumer's 
kuLktmnälunZ 

Larl peicder
xexenüber 6. Lentrsl-ttotel 

kükrer imäklLnevoii 
UbmxululllmxeZeml

A. Ftötke NsMig.

Optik - 7oto - Mno
^4/^ 62 L/b/riF /M. 76

7976 — 2627
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehasen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580 —1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarere 
Flüsse und zur Offtsee machen sie zum Seehafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Jndustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing, 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungen: 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser> 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte, 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die leiten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf- 
allenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1!. Durch die Altstadt.
(Dauer ca. 1, Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilhemr-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lustj--, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil,->Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Mark'ttor aus dem Jahre 1!319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tiana^-Statue) — Post- 
straße — Friedricht-Wilhelm-Platz..

2. D u r ch d i e N e u st a d t: 
(Dauer ca. 1- Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden.- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung aus eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon -er Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunderdolls 
Fernblicke.



Parkanlage« in Elbing.
Kasinoi-Park, Pfoffferstratze 1/2, Versinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die VastrLume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Lpsrt-Park, Jahnstrahe. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der SüdWromenade.

Wollspark in den Heimstätten, Königsbergerstratze. Öf­
fentlich. 'Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Bogelsang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
Heilige Geiststr. 3/4. Fernruf 3310. Gegründet^1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

C ar l - Pü d o r - (H e i m a t -) M u s e u m,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 1. Uhr. 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 . AM 
Kinder w NM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v g l. HauPLkirche zu St. Marien
(erb. 1-238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock­
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. WuUstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus­
sicht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-i
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) j ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ izro
Elbing—Danzig (Elbing, Ponamt) visumfrei 

an 100" 15'0 2lbo ab 60b 1200
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM ober 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.10
Sonnabend 5.20, 6.50, 11.50, 13.10, 15.30
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düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße W. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Cv. Pfarrkirche zu Heil. Leichnam, HI. Leich­
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut Ü405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder üus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstraße 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haush altungs- und M ä d ch e n b e r u fß 
schulk mit Höherer Fachschule für Frauen-, 
berufe

(erb. 1,929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
330h. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-, 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-, 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

I a h nschule
(Mademieschule, erb. 1928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1'5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frein-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^Groß»-« 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedriche 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

CandiiOrLiu.Tafe^rlppeahZALN
Destrllgefckäfk unk TngeL^nffee 

ker Zut kürgerticken Kreise

Äulike zeitgemäße Mreife. Geöffnet ki^ 22 Ällrr.
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Hotel Goldener Löwe, Tolkemit
Inhaber Franz Keibel, Eibingerstraße Tel. 12

Fremdenzimmer — Restauration -- Autounterkunft 
Zimmervermietungen für Ausflügler mit und ohne Pension

Solide Preise

Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

Ab Alter Markt an Wochentagen-
606, 6", 7", 8", 966, 10", 11.00, 1142, 1224, 1Z06, 1Z27
und weiter alle 2 t Min. bis 20".
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 21 Minuten.

Ab Vogelfang an Wochentagen: 6", 7", 7", 8'6, 9", 9^, 10", 1^, 
1203, 1245, 1Z27^ 1Z48 weiter alle 21 Min. bis 2100.
An Sonn- und Feiertagen ab 6^ alle 2t Min.

Bei gutem Wetter an Sonn- und Feiertagen durchgehender Verkehr 
der Linie 1 bis Vogelfang ab 8" Reichsbahnhof bis 20^ 
ab Vogelfang alle 7 Minuten.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
505 ab Wagenhalle, Ziesestraße
5*o „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5" an Reichsbahnhof ab 5"

(Tag-Verkehr).,
Linie 1 ob Damaschkestr. b", 6'6,66', 6", 6" ufw. alle 7 Min. bis 21^, 

alle 14 Min. 21^, 21'6, 21",^ 22"* nur Sonntags 
„ Reichsbahnhof 6'', 6^, 6^, 6^' ufw. alle 7 Min. bis 

21^, alle 14 Min. 21", 22^, 22"
Linie 2 „ Pangritzstraße 5^°, 6", 6'^, 6^ usw. alle 7 Min. bis 21", 

zum Reichsbahnhof alle 14 Min. ab 21", 21", 21" 
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 6", 6", 6", 6^^ usw. alle 7 Min. bis 

2133
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 14 Min. ab 

^1^^ 21^ö 22^6.
Linie 3 „ Friedr.-WUH.-Pl. 6", 6'6 usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 

„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 2^.
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
nb Reichsbahnhof nach Damaschkestr 23", 0"*, Sonntags auch 22" 
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22", 23", 0" 
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeüßerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Eonditoreien

Guttemplerhaus, Alkoholfr, Casö u. Speisehaus, Georgend.16, Tel.3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151, 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u. 4.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn. Mühlend. 19a. Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche» Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Oken- unä Koekkeräkabrik
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Marienburg
Gegründet ^'276. 24 000 Einwohner.
Tluskunftssierle: Verkehrsoerein- und Reisebüro, Langgasso 
52. Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken­
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut W80, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die Versaillev 
Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowire NeuhaAnberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenherme, Jugend­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LIbinA - Inksber Robert RöZIsr - XViIbeIm8tr. 31

8oli6e8 keise- unä vornekme8 LürZerlokal 
voIktänäiZ neu renoviert vvieäer eröktnet!

Kalte unä ^varme 8pei8en 2U jeäer '?3A682eit

Maurizto To.,
Znhaber: Hermann Hesfe

Gegründet lSOt Fernsprecher L59S

Die Konditorei v. Tradition u. Auf
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tViurienwencker
Gegründet 4232. ,14 935 Einwohner.
Ausknnftsstclle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern» 

rur 2255.
Schenswürdigkoitcu: Kapitelschtoß und Tom (Reliquien? 

schrein von 4395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz- 
ker, ein weit oorspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1'380. Schön» go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick' über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Rospitz, Rachelshof und Reh- 
yof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer? 
ecke' (Ausblick aus die Urstromlandschast vorn Weichsel­
berg). ,

Unterkunft: Hotel NeichSHos, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AnsAtiritssielLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehcnswürdigk^ Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I.

„die Welt regierte", nach Schloß Schönbevg 
(Schloß des Domkapitels von P.omesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen),, 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfahrten aus dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Ju? 
gendherberge. r

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenbur^ j
Gegründet 1!277. 6000 Einwohner»
Aüskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rat­

haus.
Sehenswürdigkeit Große ev. Pfarrkirche, im OrdenZ> 

stil erb. um 1!330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenkt- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher an der 
Kaiser-Wilheln^-GedM in Berlin-Charl. auf­
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtfparkässe am WassertürM; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt- 
park.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs­
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in wMem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kafs- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen- 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgern 
klause Am Markt, Cafe Fleischer, Eafs Trenkel.

81ukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.

Auskunftssteke: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm.
Fernruf Stuhm 94. M

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 
mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818. Krieger­
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg). Fliegerdenkstein sür den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
schlößchem Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zurDreiländerecke) nach Marienburg undMarienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Pähe des West- 

. preußenkreuzes. *
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MW Konditorei ^iZo>v8l<i
y.„ . Inn. IVlüblendamm 20-23 - ?ernsprecker 2471

80NÜS Gneise Füi« kekävlc u. KslnSnIre
^Ioclern8le l^autZprecüeranlaAe

b!38t Wiking ciu g686Ü6N, 
mukt 3ucb M8 ^68t3UN3Nt
Ü68 i<3rt6ni<ÜN8tl6N8

Ki*e1svkmsnn geben
(LinrigarliA Über Obtpreuöen binaus.)

Wsssensln. 85-67

Alkshsl^eies Spelfetzuus
Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt

guten 1^iUsg8ti8l!ti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 25 Pfg.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reise - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt 
Es können Gesellschaften v. 3 bis über 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.Uvastuerketzir Elbrus

Ni. ttokmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907
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